
Löhne bekommt es umsonst
Montag, den 01. März 2010 um 13:15 Uhr

A 30: BBO nimmt Stellung zur Aspahltwahl in der Nachbarkommune

Bad Oeynhausen / Löhne (WB). Auf dem Löhner Teilstück der Nordumgehung soll aller
Voraussicht nach ein lärmmindernder Splittmastixbelag aufgebracht werden. Dazu hat die
Wählergemeinschaft Bürger für Bad Oeynhausen (BBO) Stellung genommen.

Mehr als die Aufbringung dieses Belages auf dem A 30-Abschnitt auf Löhner Gebiet könnten
die Bürger vom Landesbetrieb nicht erwarten. Das hatte der Löhner Bürgermeister Heinz-Dieter
Held als Ergebnis eines Planungsgesprächs mit Andreas Meyer, Leiter der Straßen
NRW-Regionalniederlassung, bekanntgegeben (WB vom 26. Februar). Vertreter der
Notgemeinschaft hatten zuvor die Aufbringung von Flüsterasphalt, kurz »OPA«, gefordert. Bei
dem Gespräch sei der Splittmastixbelag seitens Meyer als »Entgegenkommen« deklariert
worden.
Dazu meint die BBO: »Löhne bekommt lärmmindernden Splittmastixasphalt umsonst.«
Gegenüber normalem Asphalt ohne Lärmminderung vermindere der Splittmastixasphalt mit
dem Zusatz LA, was für lärmarm stehe, die Lärmbelästigung um vier Dezibel.
BBO-Vorsitzender Lars Winkelmann: »Vorgesehen war auf der A30-Nordumgehung zunächst
ein gewöhnlicher Splittmastixasphalt mit einer Lärmminderung von zwei Dezibel. Das heißt für
mich: Löhne bekommt auf der A 30 zwei Dezibel Lärmminderung umsonst.«
Der Splittmastixasphalt LA werde auf der A 30 von Bruchmühlen bis an die Grenze Bad
Oeynhausens aufgetragen. Für den Flüsterasphalt, den so genannten offenporigen Asphalt
(OPA) auf der A30-Nordumgehung durch Bad Oeynhausen habe sich die Stadt Bad
Oeynhausen vertraglich verpflichtet, rund eine Million Euro zu zahlen. Berechnungsgrundlage
dafür sei der Unterschied gegenüber dem zunächst vorgesehen gewöhnlichen
Splittmastixasphalt mit einer Lärmminderung um zwei Dezibel gewesen. Die BBO habe
mehrfach kritisiert, dass Bürgermeister Klaus Müller-Zahlmann (SPD) und die
Fraktionsvorsitzenden Olaf Winkelmann (SPD) und Kurt Nagel (CDU) den Vertrag voreilig
unterschrieben hätten, »weil er die Stadt rund eine Million Euro kostet.« Nun stelle sich heraus,
dass der Bad Oeynhausener offenporige Asphalt gegenüber dem Löhner Splittmastixasphalt LA
nur ein Dezibel leiser sei. Winkelmann: »Ungeachtet dessen, dass wir meinen, dass Bund und
Land die Mehrkosten zu tragen hätten, wäre als Berechnungsgrundlage der Mehrkosten der
teurere Splittmastixasphalt LA reell gewesen.« Von der Stadt sei »miserabel« verhandelt
worden.
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